
Feuerfeste
-Kisten.

EvanSundWatson machen hierdurch deni
Publikum achtungsvoll die Anzeige, daß sie große

Znsätze zu den Bequemlichkeiten in der Verfertig-
ung von Artikeln ihres Faches gemacht haben,

durch die Errichtung einer großen Facktory in der
Achten Straße, unterhalb Vine, und nun bereit
sind alle bei ihnen Ansprechende auf die kürzeste An-
zeige mit feuerfesten Kisten (safes) etc. von
der vorzüglichsten Art zu versehen. Sie garanti-
en, daß ihre Kisten so große Hitze vertragen kön-
rcn, als irgend andere; und um das Publikum zu
überzeugen'daß dies nicht blose Behauptungen find,
find fie zu jeder Zeit bereit dieselben mit irgend an-
dern Kisten einer gleichmäßigen Probe zu unter-
werfen. Sie haben die Namen vieler Kausteute
und Andere, von dieser Stadt und andern Plätzen,

welche sie als Referenzen geben können. Äre
terühmetcn Kisten sind durch Zufälle sowohl als
durch besondere Bonfeuer bereits sattsam erprobt
worden, wie der folgende Bericht zeigt.

Großer Triumph errungen

Lv.ins nnd Watson's
N°. 83 Dock Slraße, Philadelphia,

KolLevfesdo Kisüen»
bei der Staats Fair ,u Harrisburg, Pa.

Okwber gt>, 1851.
Die Unterzeichneten, für die-
Endzweck ernannt von den

Beamten der StaatS-Fair.wa-
diesen Nachmittag gegen-

als die Herren Evans
ndWatson eine ihre klei-

ncn Salamander senerfesten Kisten er-

probten, wobei sie drei Klafter Holz über
derselben verbrannte», anfangend um 1 Uhr Nach-
mittags, und die Kiste zwei Stunden lang weiß
glühend hielten, hinreichend um die gußeisernen
Füße zu zerstören. Bei de: Oeffnung der Kiste
fand man, daß die in unserer Gegenwart hinein-
gelegten Papiere, nebst 2Wl> Circularen, als man

sie herausnahm, nicht nur erhalten, sondern auch
gar keine Spuren von Sengung daran zu finden
waren.

Josevb R itn er, Johnß.Cox,
Ex-Gonvernör xon Pa. Cha S.E. Heist er,

A. O. H e i st e r, E. E. B o u dinott,
A. T. Ne b o l d, Coimnille.

Evans und Watson,
Saaniander Feuer- und Diebfeste Kisten-

Manusakmristen,
No. S 3 Dock-Straße, Philadelphia.

Aanst 25, 1552. nall

Fruhlings-Güter, 1853.
Witt. LK.

99 William Straße, New-lork,
Importeur mid Händler,

in Französischen, Deutschen, Englischen
und einheimischen Gütern,

von
Deutschen, Englischen und Französischen Tüchern

von jedem Rang nnd Styl.

Mohair CoatingS, Drap D'Cte, Queens Tuch,
Alpaca und Worsted CoatingS, Caschincrette.

Gemischtes und gewölktes Zephyr Tuch, einfach
und gezwilligt.

Faney Französische und BarnSley Drills.
Braune und gelbe Linens.
Fancy plaid und sigurirte Marseilles.
Weiße Buff do. do.
Drab Seide und Linen CoatingS, sammt einem

ausgedehnten Assortement von
TriinniingS

und andem Gütern, schicklich für den Kleiderhan-
del, zu den billigsten Preisen.

Besonders sollten Baargeld- oder Kurzczeit-
Käuser, und Alle die ihre Interessen suchen, anru-
fen und seinen Stock untersuchen, ehe sie sonstwo
kaufen.

Jan. 19. !853. nq lJ

W l) o

Wein und Liquor Ktohr,
N. W. Ecke des Markt-Vierecks,

Allentow«», Pa.
DMvngev nlrv Coakg

Benachrichtigen ihre Freltnde und das Publi-
kum im Allgemeinen, daß sie mit zwei der größten
Jmporting-Häuser in Neu-Aork m>d Philadelphia
Arrangements getroffen haben uni sie mit
Ausländischen Weinc«, Liquoren.

etc.,

u versehen, und daß sie soeben erhalten haben,
und fortwährend empfangen werden, direkt aus
den Custom-Haus-Stohren, die vornehmsten mid
reinsten W e i n e, L i q u ö r e, etc., als -

Dark und Pale Brandy, reiner Holland
Gm, Port-Wein, Madeira Wein,

Sherry-Wein, Claret-Wein,
Jamaica Spirits,

etc., etc.. etc.
Sie werden ebenfalls beständig auf Hand hal-

ten und zu verkaufen haben, dopvelt-reetifizirter
Whiskey, WeinbitterS, CordialS, Demijohns und

Hotel-Halter und andere Kauflustige auf die Vor
zilglichkeit ihrer Getränke, und laden sie ein anzu-
rufen und zu untersuchen ehe sie sonstwo kaufen.

Dillinger und Craig.
Allentown, Juni 8. nqbr

Philadelphia

LebensvtrslcherllUjjSsitsellschaN,
Office, N. W. Ecke der 3ten und Walnnt Straßen
Philadelphia. Jncorporirt durch die Gesetzgebung
von Pennsylvanicn, März 1818.
Freibrief auf immer?Capital

Raten niedriger als irgend eine pennsylvanischi
Gesellschaft, und völlig 15 Proz. niedriger als dil
gewöhnlichen Raten von Lebensversicherung, wn
folgendes Vergleichniß zeigt. Eine Person, 3i
Jahre alt, muß bezahlen in der

Girard H 2 !!li New England 2
Pennsolvania 2Mi New Uork Life 23«
Penn Mutual 2 :«! Albien 24?

Philadelphia 2 00
President, R P King Vic-xresident, M W Baldwin

Sekretär, Francis Blackburne.

Elisha Forrest, Efg., ist der einzige au
orisirte Agent zn Allentown, Pa., von heute an

Office, No. 5,9 Ost-Hamilton Straße.
Juni 22, 1853. »SA

M akrelen:
No. 1, 2 und 3, in ganzen, halben und vierte

Bärrel zu haben bei I. F. Klein und Co.

Nachrieht.
Applikation soll bei der nächsten Gesetzgebung

von Pennfylvanien gemacht werden für die Inkor-
poration einer Bank mit allgemeinen Dlsconto-
und andern Bankier-Privilegien, welche in der
Stadt Catafauqua, Lecha Caunty, errichtet werden
soll, unter dem Namen : ?FaxmexS und
chanicSßank von Catasauqu a," nnt

einem Capital'von Zweihundert tauseiid Thaler, .
und mit dem Privilegium, dasselbe auf Dreihun-
dert taufend Thaler vermehren zu dürfen.

George Friederich, Jacob Rupp,
Jacov Deik', Daniel A. Guth,
Abrani. Röhn, Phaon Albright,
Samuel Sanlor, Henry I. Haberacker,
Robert Oberly, Nathan Klotz,
Joseph Lichienwalter, Henrn Knekinerv,
David Thema«, Jeremlah Ritter,
S. H. Saeiar, Peter Roth,
William Geh, Charles Kidd,
Levi Haas, George Koch,
George Deilv, Owen Lavbold,
William Biery, keapold Pick,
Sal. Stecket, Reuben Palterson,
Daniel -Beisel, B. F. Strond,
Jacob Zogelmao, ?h?naS Friederich,
George Koch, EhaS. W. Rau,
Benjamin Gacke»bach, Nathan Frederich,
John Marks. William S. Fegeln,
Morgan Enianuel, Samuel Roniig,
Joseph Laubach, Jesse Knouse.
iLHarles G. Schneller, Reuben Gackenbach,

Peter Steckel, Nelson Wexkheiser,
EhaxleS Miller, George «crtz,
Owen Friederich, Joseph Kidd,
I. W. Weaver, EHarles Nolf,
David A. Tomblex, Nathan Feglev,
F B. Martin, John Williams,
Joshua Hunt, jr. Samuel Colver,
Jer. Schindel, Owen Rice,
Paul Balliet, Jsaac E. Ebandlex,
John Mover, James W. Fullex,
George Deilv, sen. William Miller,
Jasiah Nagel, A. H. Gilbert,
David O. Sanier, JanieS Ginder,
Edwin Micklev, ?>ckn Snvder,
Salomen Fogel, Ephriam Long,
Samuel?homaS, Aaron Eisenhard,
Jonas Beirv, Jobn Heß,
G. W. Klotz, Edward Kern,
William Schneck, Nathan Sieger,
Samuel Sieger, Jacob Beisel,
George Noth, Owen Kern,
Peter Trorell, jr. Joel Lentz,
Joseph Sieger, Jeremiab Kern,

George Rer,' A. C. McEart,',
John Minnich, jr. Henry German,
William Wind, Henry Snyder,
Charles Siglen, John TbomaS,
Salomon Biery, Robert Steckel,
Thomas Bich, Joseph Biery,
Joseph Miller, Jacob Micklev,
Jaeob Seipel, sen. Ephraim Micklev,
Thos, F. Butz, A. I. SeagreaveS,
Peter Mickley, JanieS Keck,
John Trorell, Benj. F. Beisel,
A. ?. G. Dubs, Hiram BaNiet,
William Burke, A. H. Desl',
Aaron Schreiber, A. W. Kinsey,

Catasamiua, May 13.1853. n.iöM

Schiffahrt eröffnet.

Die Lecha Tranöportations Company
gibt hiermit Nachricht, dästjiiuiun bereit ist jeder-
lei KalifinannS-Güter einzunehmc» u»d dieselbe»
mit Proiiiptheit und Schnelligkeit von Philadel-
phia nach Easton, Bethlehem, Allentow», Mauch

> Chunk, Penn Häven, White Häven, Wilkesbarre,
und allen Zwischenplätzen an den Delaware und
Lecha Canälen abzuliefern. Die Eigenthümer

> wünschen ihxe Freunde und Kunden in Kenntniß
zu setzen, daß sie ihrer Linie verschiedene neue 800,

, te hinzugefügt, wodurch in großem Maße die Ge-
. Schäfte gefördert werden. Sie verrichten ihre Ge-
> schäste immer noch am alten Standplatz, erster

Wharf oberhalb der Vine Straße, direkt von A.

5 und I. Wright gegenüber. Sie befördern auch
' Güter nach und von Neuyork »ach Wilkesbarre.

Ebenfalls an alle Zwischenplätzen an den Dela-
ware und Raritan und Delaware und Lecha Ca-
nälen. Waaren welche auf dieser Linie verschifft

, werden, gehen aus A. S. Neilfon'S Linie von
Schaluppen nach New-BrunSwick. welche man
findet an der Albany Basin, ain Fuß der Cedax
Straße, Nord River, Neuyork.

Jedwede Auskunft ist daselbst zu erhalten von
Neynold und Clark, No. 1l)s> West Straße, oder
an Neilson's Agenten Offiee, 88 West Straße.

Die Gesellschaft hat große Waaxenhäuser, zu
Easton, Bethlehem, Allentaun, Mauch Chunk,

, White Häven und Wilkesbarre.
!, Drake, Wilson und Comp.,

, EigenthSmer.
Agenten.

H. S. Morehead, Philadelphia.
' John Opdycke, Easton.

Borhcck und Knauß, Bethlehem.
' Aug. I. Ritz, Allentaun.

A. W.Leisenring, Mauch Chunk.
Horton und Bolle, Wilkesbarre.

Mai 13.
,

nqbv

Auditors-Anzeige.
I» dem Waisengericht von Lecha Caunty.

r Und nun, Mai Z, 1853, ernannte die Court
d I. S. Reese Csg. als Auditor, um besagte Rech-

nung überzusehen, übkrzusettcl», gesetzmäßige Ver-
d theilnng zu machen und dem nächste» festgesetzten
- Waisengericht Bericht zu erstatten.

N. Metzge Schr.
Obengenannter Auditor wird sich

_ zum Endzweck seiner Bestimmung ein-
finden, am Freitag den 29sten Juli, um I<i Uhr
Vormittags, in seiner Amtsstube in Allentaun, allwo

» sich alle dabei Jntereßirte einfinden können, wenn
i, sie es für schicklich befinden.

Juli 13. ' »q.'ini

>. Auditors-Anzeige.
)e In der Court von Common Plie« ron Lecha Co.
ie In der Sache der Rechnung ven Benjamin S. Le»
ie van, letzlhin Trnstie von Andreas Kunkel.
<> Und nun, Mai 9, 1853, ernannte die Court

Nathan Miller zum Auditor, um besagte
Rechnung zu durchsehen und übcrznsettcln, und
dem Gesetz gemäß eine Vertheilung zu machen und

' darüber Bericht zu erstatten.
i - AuS den Urkunden.?Vezeugts,

F. E. S a m uels, Proth.
i- Der obennnannte Auditor wird
1. sich gemäß seiner Ernennung einfinden,

Freitags den Zgsten Juli, um ll) llhx Voxmit-
N tags, am Gasthause von Levi Kxauß, in Wasch-

ington Taunschip, zu welcher Zeit alle Personen
ersucht sind, die Ansprüche haben, ihre Rechnungen

el für Bezahlung einzureichen.
Jlwi 13. Ng3iu

,/lede Familiie sollte ein Copie haben."
Ein unschätzbares Buch,

nur 25 Cents kostend.
Mensch kenne dich.

c?>r. Hunter'S medizinisches Handbuch fll
Enthaltend die Grundzllqc das Ilr?

sprnnqS, Fortschritts, der Bebandlnng uiid Heilung
oon jeder Krankheitsstrui, welche durch verschiedenarti
gen geschlechtlichen llinqaNa.Selbstbefleclunq.oder iiber-
niäßigen weschl.>chtS»erkcl>r zugezogen wurden, nebst
Anweisungen zu deren Verhütung, in verständlichem
Stnle und mit der anständigsten Sprache geschrieben,
als daS Resultat einer mehr als Wjälirigen ausschlief
lich der Heilung oon Krankheiten delikater und priva-
ter Natur gewidmeten Praxis,?mit einem Zusatz von
Recepten zur Heilung selcher Krankheiten und einer
Abhandlung llber die Ursachen, Smm'tome und Heil-ung des kälten Fiebers, für 25 Cents per Copie,
oder i> Copie» für einen Thaler; wird rostfrei nach
irgend eine», Theile der Ver. Staaten versendet. Ad-
dress!« rostfrei, "B«r 126 Post Office," oder den Au-
tor, öS Nord 7te Straße Philadelphia.

Tbaler verwirken Dr. Hunter
'will H5O bezahlen, wenn eS ihm feblen sollte ir-

gend einen Fall von gebelmer Krankheit m kuriren,
ebne Unteoschied von wie langer Dauer sie ist. Pers«,
ncn von beiden Geschlechtern sind in seine Privatstuben.
A3 Nord 7te Straße, Philadelphia, eingeladen, w« siever Störung durch andere Patienten sicher sind.

Impot en!. ?Aus nngnliqelter Nefriedic>ung der
Passionen, durch IlebermaaS oder ent-
stehen zahlreiche Uebel. Frühreife Jmpotcnz. unsrei-
willig-SamenergießUngcn, Organenabnahme.cAedächt-
nißve>lnst,?lbnciqun>i gegen Fraueniinnner, allgemeine
Debilität, oder censtitütionellc »nerdming, folgen sich-
er. In allen Fällen gibt der Doktor eine sichere Kur.

Zum Nachdenken.?DieKranken würden wohl-
thun es zn bedenken, ehe sie Gesundheit, Glückseligkeil

trauen, die nickt die nöthige Kenntniß von dieser Klas-se Krankheiten haben. ES ist unmöglich daß ein Mensch
alle Beschwernisse des menschlichen Körpers verstehe.
?Jeder achtbare Arzt bat seinen besondern Zweig wo-
rin er erfolgreicher wirken kann als seine Mitärzte u.
worauf er seine meiste Zeit und Studium verwendet.

Jahrelange PrariS. ausschließlich gewidmet
dem Studium und der Behandlung von Krankheiten
der Geschlechtsorgane, nebst Geschwliren an Körper,
Hals, Nase oder Beinen, Kopf- und Knochenschnierz,
Mercurialreneuinatisui, Zusainmenzichungen, Grävel,
Unregelmäßigkeit, Krankheiten von jugendlichen Lastern
oder llnreinigkeit deS BlutS, wodurch die Constitutiongeschwächt wurde, setzte den Doktor in Stand, Allen
schnelle Abhülfe ,u verschassen, die sich seiner Behand-
lung unterwerfen.

Medizinen werden nach allen Theilen der Ver.
Staaten versandt. Preise snnd INThaler daSPacket.Philadelphia, Sept. I. 1352. n^II

Dasgröß te

Wunder der Welt!
1(M) Kunden

können am City Eäsch Stohr in jcdcx Art Waa-
ren die allervortheilhaftestm Bargains erlangen.

Mitbürger?Die Eigenthümer dieses wunder-
billigen StohrS haben bereits die dritte Ankunft von
Frühjahrs- und Souunergütern erhalten.

Bietet dies nicht dein Weiß
seine Ballonfahrten aus

und ans!

Der Sommer ist nahe!

IM fertige Kleidungsstücke!
Neue St»l Seminerwesten, die

ii» woblfeilsten die noch angeboten
wurden, nur 75 Cent«

Sommer Röcke >?1.00, Sommer Hosen «2 bis 1.25,
200 Dreß und Zrocl Röcke von -t bis 12 Thaler.

Spart euer Geld und rufet an am City Baaxgeld
Stohx, wo ihr die Hälfte eures Geldes

sparen könnt!
Eine ganze .Sicht' von Kopf bis zu Fußfür die winzige Summe von 92.37!

Alle Arten Kleider werden zu den niedersten CäschPreisen gemacht nnd guarantirt.
lohn Stettler macht seinen Freunden nnd denBürgern überhaupt die Anzeige, daß er einer und alle

i» Pliesen suchen wird, die am Cito CäschStobr bei ibm
anrufen, mit jederlei Schneiderarbeit nach den neusten
Moden.

Sehet nach N o. 9 !

Ter City Cäsch Stohr
ist abermals im Felde!

Frische Ankunft! Spart eure Fips, und die Sc-
wies kaufen euch die allcxvoxnchmften Glitex!

Der City Cäsch Stohx ist xeady für Alle!
IMStücke neue Styl DelainS zu Kj.
25 do feine Barege DelainS ,u I2j,wohlfeiler

als die wohlfeilsten!
4 Viertel SawnS zu
French ?awns< feste Farbe, zu I2j.
s>o Stücke krappfarbige Priuls zu t>^.

Do i gebleichter MllSlin,schr fein, zu llj.
50 do Z und 4 Viertel brauner MuSlin, zu t!j.
25 do sliperfeiner 4-4 gebleichter Muslin, zu IN.
Große Bargains in Münnswaarei!!

50 Stücke fauci? und schwarzer Cassimer, 50 bis I.SO.
50 do schwarzes und blaues englisches und französi-

scheS Tuch ven 1 bis 6 00.

Schawls! SchawlS!50 Ntinnodige Crape SchawlS von 4 bis 12 Thaler.50 schwarzseitene Schawls, sehr wohlfeil.
Handschuhe und Strümpfe.

50 Dutzend weiße und gemischtc Strümpfe zu t>t. und
50 do Handschuhe zu vjCents das Paar.

QueenSwaaren an großen Bargains!
100 Sett neue Stvle QueenSwaaren?2s Prozentweblfeiler als irgendwo sonst.200 Gla«-Tumblers zu nur I Cents,

Grozerien.
Feiner No. 1 Zucker zu k>j CeutS.
Feiner Svrup-MolasscS zu 1l».
Superfeiner Zucker zu 3,'und

Neue Stvle Carpets und ShadeS.
100 Hard« Carpet von 25 bis 1 25.
100 Zensterblenden sehr wohlftil.

Einen ans Fünf ersparen,wen» ihr «nrust am
City Cäsch Sl»hr von

Weidner und Säger.

Verlangt werden:
1000 Klafter Holz am Cito Cäfch Ti»hr.
Alle Arten LandeSprodukte «erden iinAuStausch für

Weidner nnd Sägex.
Allentaun, März 10,1853. » nq

Für Sonntagsschulen.
Das ~Fra ge b ü ch l e i n über die

Anfangsgründe der Religion, für Fami-
lien-Unterricht. Sonntagsschulen und W-
ochenschulen," von Pfarrer Brobst, hat so-
eben die Presse verlassen und ist nun beim
Großen und Einzelnen zu haben im Buch'
stohr zum ?Patrioten." Dasselbe kostet
das Hundert 00, das Dutzend 37H Cts.
und beim einzelnen Stück -t Lents.

Canal .

Philadelphia, Allentaun und Mauch
Chunk

Transportations-Linie,
Zum Transport von Kaufmannswaaren zwi-

schen Philadelphia, New Hope, Easton, Freemans-
bürg, Bethlehem, Allentaun, Weißport, Mauch
Chunk und White Häven, und aller Zwischenplätze
entlang des Delaware und Lecha Canal«; abfah-
rend vom
dritten Wharf unterhalb der Vine St.,

an der Delaware.
Indem die Unterzeichneten neue Anfänger sind,

hoffen sie durch genaue und prompte Aufmerksam-
keit in ihren Geschäften einen liberalen theil der
öffentlichen Kundschaft zu erlangen.

Die Eigenthümer besitzen große und geräumige
Waarenhäuscx an allen obengenannten AnhaltS-
Plätzen.

Hecker, Long und Co.

A. W. Honsel, Easton.

CbarleS Seiter, Bethlehem.
William Hecker, Allentaun.
Lewis Weiß, Weißport.
Robert Klotz, Manch Chunk.

Die wichtigste Erfinvung
unseres Jahrhunderts.

?Keine Hilfe keine Bezahlung."
Das Publikum wird achtungsvoll benachrichtigt, daß

Dr. Tobias das obige als sein Motto angenommen,
seitdem ex sein unschätzbares

Wenetianische Liniment
in den Ver. Staaten zur Verkauf anSbielet?jetzt über

Tausende von Botteln

dere Liniment verdrängt, und mit fast keinem Adoer-
teisen, sich in der Stille das Zutrauen des Publikums
erworben. Jetzt es Hunderte von Familien, die

wenn jedes andere Mittel unwirksam

Es wird versichert zu heilen:
Cbolera, Cholik, Ruhr, Krampf,Erbrechen Seekrank-

! iieir, chronischer Rbeuinatisniiis, weben Hals, Schnitt-

kenließ, Warzen, Herzklopfen, Schwache in den Gelen-
ken, Blutfluß etc.

Taufende von Certisieate können an demDexot ein-

Benel.^^^ ung b.sind.t sich bei jede.

Chronischen Rheumatismus

l ' jc' i !

nehme 2(1 Tropfen de« Liniments in einem balben
Weinglafc voll Wasser, dann wird er nichts herauf
werfen.

als sonst irgend etwas versichert, »in

Schnitt und Brandwunden, alten Schäden
Geschwulst, etc.

Linderung zu geben und eine Heilung zu bewirken.
No. 228, Greenwich Slraße, Neuyork.

Preis: 25 und Cents die Vettel.

daß jede Bottel die Unterschrift ron Dr

Zum Serkauf bei
Keck, Gutd und Trexler, Allentaun,
I. W. H. Engelinan, Saueon Valley,

W. P. Hubcr, WeScosville,
I. R. Schall, Trerlertaun,
Messer und Gehman, Breinigsrille.

August 11, 1322. nqll

Ohren Krankheiten.
Taubheit vollständig geheilt!

n itilern Obres angewandt. Ist die Kiankkeit auf
das äußere Ohe beschränkt, st sind ihre Wirkungen auf
den fünften oder sechsten Tag bemerkbax.

hergestellt ist.

»nicn Place, Neu-<Nork Cito."
N. R,?Eine Abhandlung llber die Natur und

Behandlung ron Taubkeit und Ohren-Krankheiten

Bauern sehet hier
Ein großer Vorrath fertige Dreschma-

schinen und Pferdekraften.
Unterzeichneten bringen achtungsvoll ihren Be-

kannten und einem geehrten Publikum im Allge-
meinen die Anzeige, daß sie jetzt einen großen Lör-
rach

Dreschmaschinen und Pferdekraften,
fertig zum Aufstellen, auf Hand haben, welche siegesonnen sind an so billigen und etwas billigeren
Preisen zu verkaufen, als dieselbe irgendwo sonst
gekauft werden können. Die bei ihnen verfertig-
ten Maschinen sind berühmt für ihre Dauerhaftig-
keit nnd gnte Arbeit, und um das Publikum noch
ferner gegen Betrug zu schützen, werden sie in al-
len Fallen, wo Maschinen bei ihnen gekauft wer-
den, für dieselbe eine Zeitlang gut stehen. Das
Publikum wird eingeladen anzurufen und ihre Ma-
schinen, so wiedasGemäck derselben, in Augenschein
zu nehmen und ihre Preise in Erfahrung zu brin-
gen, ehe sie sonstwo kaufen. Ihre Maschinen wer-
den auf die kürzeste Anzeige «bgeliesert, aufgestellt
und in gangbaren Zustande gefetzt, und Repara-
turen an alten werden mit Pünktlichkeit besorgt.

Breder und Aoung.
Wentaun, Juli k. 1653. nqkm

Treichlersville Postamt.
Folgende Briefe blieben während dem letzten

Viertel in dem Treichlersville Postamt liegen:
Aost HauSman, Henry Frantz, William H. Ow-

en, David Rudy, John Kern, Mathew Hanegan,
John Kreitz, John Jones, Israel Rudy, Elisabeth
Lentz 2, Edward Roger.

Io h n T reich l er, P. M.
Juli k>. nqZm

Wand Papier.
Eine sehr große Auswahl Wand-Papier von

allen Sorten und Farben?soeben erhalten und
ganz wohlfeil zu verkaufen bei

Keck, Guth und Trerler.
Allentaun, Juli 6. Zm

Wohlfeile
Fenster - Blenden

Depot und Manufaktur von

Ä. 4. MM»K Ä.s>,
S. W. Ecke der Arck und giocken Straßen,

Phi la d Phi a.

' fi d?l d g d V

BrasseS. TrimmingS, elc., beständig auf Hank.
Beballe! das S. Ecle der Zw. i ten u. Ar»

Straßen, >rkiladelphia, im Gedächtniß.
März ZN. n.iki ?

N a ch richt
Caunln, für da» Jabr I85!j.

Sintemal eine Anzahl der Bürger von Lecha
Caunty ein Verlangen ausgedrückt haben, ihre Ta-
xen während dem Monat Juli zu bezahlen, um

sich den 5 Prozent Abzug zuzusichern, wie durch die
verschiedenen Akten der Assembly dieser Republik
verordnet ist, und um die Ehre und den Credit des
CauntyS aufzucrhalten, so haben die Commißio-
nerS

Beschloßen, daß die respektive» Collektoren
der Caunty-, Staats- und Miliz-Taxen, auserlegl
und assejsirt auf das Eigenthum und Sachen in
den unterschiedlichen Taunschips und Bsroughs in
Lecha Caunty, seien und hiermit respektive autho-
risirt und angewiesen sind, einen Nachlaß von 5
Prozent, auf den Belauf des Staats-Taxes zu ei-
ner jeden und allen Personen benamt in ihren re-
spektiven Duplikaten zu machen, welche an oder
vordem Elsten Tag Juli nächstens, den ganzen
Belaus Caunty-, Staats- und Miliz-Taxen ihnen
respektive angerechnet, für das Jahr 1853, bezah-
len.

Die unterschiedlichen Collektoren der Taunschips
Obermacungie, Obersau con, Hanover, Lowhill,
Nord- und Süd-Ward in Allentaun, sind ange-
wiesen, alle Gelder so eingesammelt, als Caunty-,
Staats- und Miliz-Taxen, wie der Fall sei» mag,
an Ephraim Aohe, Schatzmeister, in seiner Amts-!
Stube, in der Hamilton Straße der Stadt Allen-
taun, an oder vor dem Lösten Tag Juli nächstens,
überzubezahlen; diejenigen der Taunschips Süd-
wheithall, Heidelberg, Waschington, Salzburg,
Lecha Ward in Allentaun, an oder vor dem 2Nsten

Maeungie, Lynn und Wcissenburg, an oder vor
dem 27slen Tag Juli nächstens.

Wir wünschen die Aufmerksamkeit der Collekto-
ren auf die Thatsache zu lenken, daß kein Papier-
geld von irgend einer Art, von einer geringern
Benennung als 5 Thaler, und blos solches das

Par in Philadelphia ist (Rclicfnoten ausgenom-

Für dm Nutzen der Collektoren würden wir zu
ihnen sagen, ans ihrer Hut zu sein, in der Neh-
mung der Noten der folgenden Banken, da viele

falsche Nachahmungen von verschiedenen Benen-
nungen auf denselben sind, nämlich! Die Harris-
burg Bank, alte Ausgabe; Middeltown Bank und
Relief Noten; Northumberland Bank; Schuyl-
kill Bank; DoyleStown Bank; Lancaster Bank;
liier, Miger und Reliefnoten. Farmers und

DroverS Bank von Waynesboro, die Honesdale
Bank nnd Eric Bank siiid nicht Par.

Die Collektoren und Taxbezahler werden es
ebenfalls i» Erinnerung halten, daß die schließlich?
Berichtigung der Taxen schleunigst gemacht werden

muß, die ihnen früher gegebene Geduld, keines-
falls in der Zukunft erlaubt werden kann; der
Eollektor braucht sich nicht aufschieben zu lassen,
mit der Versprechung ihn im nächsten Winter oder
Frühjahr zu bezahlen ?dies wird ihn nichts nützen.

Es wird erwartet daß die Collektoren, in der
Vollziehung ihrer Pflichten, sich streng mit dem

Peter Engelman, )

Daniel Hausman, > Commiß s.
Joseph Mi'er, )

Attest?I. M. L i n e, Schr.
Juni 29. nq-lin

. Port Monais.
Eine sehr schöne Auswahl soeben erkalten und zu

»erkaufen in dem irohtfeilen Buckstoi'r ron
Keck, Guth und Trexlex.

Juni lö, 1853.

Keck, Guth und Trexlex.'
Juni I?,I853.

Bauleute sehet hier.
Vorzügliche und wohlfeile

Sehläts!
Die Unterschriebenen wünschen hicxduxcy den

Publikum anzuzeigen, daß sie einen dex beste,
Schlätbxüche, nämlich derjenige nahe bei Treich
ler's Gasthause, in Waschington Tsp., Lecha Co.
früher geeignet von Roberts und Davis, über
noinmen haben, und nun bereit sind, Jedexmam
m t den vorzüglichsten SchlätS, für Dächer un>
fv istige Endzwecke, zu versehen, welche an ihren
Bruch oder irgendwo dem Canal entlang zu ex.
halten sind. Sie haben zugleich mit den HexxnPrep, Guth und Co. in Allentaun Vorkehrunge»
getroffen, um, sobald die Schisfahrt eröffnet ls>SchlätS nach ihrem Wharf an der Lecha zu best»,
kern, wo solche da»» ebenfalls zn allen Zeiten z«
haben sind; es können daher auch jede Art Bestel-lungen bei ihnen gemacht werden, wie auch de
Hrn. Jacob Moser, Gerber, I» besagter Stadt.
Ihxe Bedingungen sind sehr billig.

Joseph Moser und Williams.
Januar 26, tBS!Z. naKN

An Bneslente,
Cabinetmacher, Kutschenmacher U. Ander,.

Die Unterzeichneten benutzen diese Gelegenheit
um dem Publikum bekannt zu machen, daß ihxe
Hobel - Mühle, Slitting - Mühle, Säsch»

Maschine, Stave - Maschine, Dreh-
bänke, Cirkular und Whip-Sägen,

und andere Maschinerie, nun in völliger Operation
sind, und sie sind nun b ereit Floorboards zu ho-
beln, fettern und falze», wie auch Wetter- und
SchelfboardS auf einer oder beiden Seiten abzu-
hobeln ; desgleichen gesägtes Holz wieder zu sä-
gen, zu irgend einex beliebigen Dicke von «i Zoll
bis t Zoll. Sie verfertigen jede Art Fensterrah-men, Läden, Blinds, Thüren und Mouldings,
von jeder beliebigen Größe, wozu sie das Holz
finden. Sie haben auch fortwährend auf Hand
und zu verkaufen, alle Sorten
Bettpfesten, Tischbeine, Wagennaben, ge-

bogene Felgen und Lannen, Spanisch-
Cedern Cigar-Boxen,

und find bereit jede Art Dxe H-A rbei t zu
thun, und Pein, Kirschen, Wallnuß, oder andere
Sorte» Holz zu irgend eine», erforderliche» Mu-
Iter zu säge» gleichfalls Fcch-Dauben und Bo-
den ju schneiden für Flourbarrels und andere leich-
te Fässer.

Sie hoffen durch strenge Aufmerksamkeit in ih-
rem Geschäfte, und billige Preise, eine liberale Un-
terstützung eines wohlwollenden Publikums zu er«
halten.

Man melde sich an ihren Werken, grenzend an
Pretz und Wein-Heimex's (früher Romig'o) Müh-
le, Ost-Allentaun.

Balliet, Säger und Co.
Februar ZZ. ?,tv

F. Brown S

Jamaiea Zngwer Essenz.
Diese (»sien, >ft eme ungeirchiilieh wenbvelle Zu-

bereitung. An Fiarrhka, anfangender Cholera und
kurzbei allen ,?>llen von erschlaffter Vcrtasungskrafr,
ist sie v»n iiNsck».>N'ai»!> Werrb. Während »em Herr»
letien von und Sonnnerkrankheiten
bei Kindern ist sie b.'Mders wirffam; keine Familieoder fellle ebne dieselbe sein.

Warnun g.?Jei gewiß dieächte Essenz zu bekom-
mn, welch. allein zubereitet wird durch s. S»r k w n,

A'ini 15 I«.',:z. naNM

Arul)i.eyrs- und Sommer-Waaren.

Grim und Ncnillger,
No. 5 West Hamilton Straße, Allentaun.

Sind kürzlich von Neiii'crk und Philadelphia mit
einem großen .'lssoitement ven

Frühlahls- und Sommer-Waaren

Ginghams, Alpacas, Berege Delains,
Mous Delains, MuSlin deßege,

Silk PoplinS,

Für Man n s x e n e n.? Als schwarzes,

schwär, und weiß, Lichterwicgen.
Getränk e.?Brandn, Gin, Weine, Rum und

Whiski'.
Alle die obigen Artikeln werden an den allerniedrig-

sten Cäsch Preisen verkauft?für Baargeld «der Lan-
desprotulten.

Gxim nnd Neninger.
Allentaun, Mär, 2!Z. nqbv

Doctor Hufeland'S Deutsches
Magen-Bitters.
Ein frischer Verrath dieses BitterS. eins der besten

Mittel j»r Stärkung des MaqenS und der Nerven, ist
io.be, i .r, ali.n .n u» zu ve^
Allentaun, März 2. nq?

vorzüglicher Artikel von Barbierseife, um
Gesichtshaut, bei kalten» Wcltex weich zu

exHalten, ist zu verkaufen bei
I. B. Moser.

Sonntags-Ichul-Pücher.
Eine e>ro>!e und in der Tbat herrliche Auswahl

.5 nns'midies.r '«egend schon längst inanqelte?soeben

.'rholieii und an Philadelphia und Neu-Aork Preises
zu verkaufen bei

Keck, Guth und Trexler.
lulv I?, ISSZ.


